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158 Kuhn 

ge's lcxicon mediae et infimae latinitatis an und für alle dahin 
einschlagenden Studien ist es deshalb gleichfalls eine unentbehr- 
liche quelle, indem der herausgeber durch Zusammenstellung so- 
wohl der verschiedenen form der Wörter als der vorhandenen 
synonymen auch nach dieser Seite hin allen bedürfnissen gerecht 
zu werden bemüht gewesen ist. Wir schliefsen hiermit unsere 
kurze anzeige des Werkes, dem wir die Verbreitung wünschen, 
die es in so hohem grade verdient. 

A. Kuhn. 



Notions elementaires de grammaire compa- 

ree pour servir ä l'etude des trois langues 

classiques. 

Ouvrage rcilige sur Tinvitation du Slinistre de l'instruction publique 
conformement au nouveau programme ofßciel par E. Egg er, Mcmbre 
de l'Institiit, Professeur ä la Faciiltc des Lettres et Maitre de Conferen- 
ces ä l'ecole normale superieure. Cinquicme edition. Paris 1856 — 57. 
216 8. kl. 8. 

Dies für die oberen klassen der französichen lyceen^bestimmte 
buch hat seit seiner ersten im jähre 1854 erschienenen ausgäbe 
bereits die fünfte aufläge erlebt und wenn auch die von der 
höchsten stelle dazu ausgegangene aufforderung das ihrige zu 
dieser schnellen Verbreitung beigetragen hat, so dürfen wir doch 
auch dem gegenstände des buches sowie der ihm zu theil ge- 
wordenen behandluug einen nicht geringen theil dieses erfolges 
zuschreiben. Dasselbe bricht nämlich derjenigen betrachtung der 
sprachen in weiteren kreisen bahn, die das erlernen der gram- 
matik derselben nicht blos als mittel zum zweck der erlangung 
der sprachkenntnifs nimmt, um die werke irgend einer litteratur 
verstehen zu lernen, sondern sie fafst das Studium der spräche 
von einem höheren Standpunkte auf „on peut etudier aussi les 
mots et les formes grammaticales comme autant de faits ou de 
phenornenes qui ont leur loi secrete dans la nature meme de 
notre intelligence*. Wenn nun gleich zur vollen erkenntnifs des 
indogermanischen (oder indoeuropäischen) Sprachgeistes die ver- 
gleichende erforschung aller dazu gehörigen sprachen erforder- 
lich wäre, so war doch durch den pädagogischen zweck dieses 
handbuchs eine beschränkung geboten und wenn man von dem 
pretentiösen ausdruck des trois langues classiques (die dritte ist 
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nämlich die französische) absieht, so kann man eben des Zweckes 
wegen wohl mit der Zusammenfassung dieser drei für französi- 
sche Unterrichtsanstalten einverstanden sein. 

In der durchführung seiner aufgäbe kommt es dem rerf. 
hauptsächlich auf die begriffliche entwickelung der grammatischen 
kategorieen an, deren aus dem griechischen oder lateinischen ent- 
lehnte bezeichnung daher überall näher erörtert wird, und er ist 
meistens bemüht die Übereinstimmung dieser begriffe auf den drei 
gebieten näher darzulegen. Diese betrachtungen führen ihn dann 
mehrfach zur darlegung des Ursprungs grammatischer formen, von 
denen er jedoch nur das sicher feststehende geben will, dessen 
gränzen einerseits, so sehr man auch den zweck des buches im 
äuge behält, zu eng gezogen sind, während andrerseits in diesel- 
ben manches unrichtige aufgenommen ist, wie z. b. s. C8 der grie- 
chische artikel auf den relativstamm og, tj, 6 zurückgeführt wird 
und s. 83 die verbalendung a> als aus dem pronomen f'j'w, äol. 
lup entstanden angesehen wird. In dem kapitel über etymologie, 
wo natürlich die französische vorzugsweise behandelt wird, hätte 
der verf. ohne zweifei unbeschadet des zwecks seines buches et- 
was ausführlicher sein können, zumal ihm die werke deutscher 
forschung auf diesem gebiete wohl bekannt sind. Im allgemeinen 
darf man aber dessen ungeachtet das buch als eine brauchbare 
Vorschule der vergl. grammatik auf diesem engeren gebiete be- 
zeichnen, da der verf. im e ingang ausdrücklich auf die Verwandt- 
schaft mit dem weiteren sprachenkreis hinweist und auch auf 
s. 9, um ein helles licht auf die oft bis auf den buchstaben tref- 
fende Übereinstimmung fallen zu lassen, eine vergleichende ta- 
belle mehrerer Wörter derselben und so jedenfalls anregung zu 
weiteren forsühungen gegeben wird. Für Bopps vergl. grammatik, 
deren französische Übersetzung bereits vorbereitet wird, ist daher 
der boden in weiteren kreisen empfänglich gemacht und so wer- 
den denn wenigstens auf diesem gebiete der dritten klassischen 
spräche die klassischen gedanken nicht fehlen. A. Kuhn. 



III. Miscelle. 



ßpivdog — bredis — dokvi-, 

H. Ebel hat in dieser Zeitschrift (VI, 416) unter andern 
dankenswerthen bemerkungen auf die ähnlichkeit des als messa- 



